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Baustopp für das Kernkraftwerk?
Grohndevorerst aufgehoben?%

DW. Lüneburg

Das Kermkraftwerk Grohnde

bei Hameln an der Weser darf

vorerst weitergebaut werden.

Das Oberverwaltungsgericht Lü−

neburg hob am Wochenende den

im Juni 1977 vom Verwaltungs−

gericht Hannover verhängten

Baustopp vorläufig auf. Die Bau−

?arbeiten sollen noch in dieser

Woche wieder aufgenommen

werden, sobald die schriftliche

Begründung des Gerichts vor−

liegt, teilte der Bauherr Preussen−

?elektra dazu mit.

Ob die vorläufige Genehmi−

gung in eine endgültige umge−

wandelt wird, hängt nach Anga−

ben des Lüneburger Senats vom

Hauptverfahren ab, für das noch

mehrere wissenschaftliche Un−

tersuchungen erforderlich seien

Der Baustopp war von den Ei−

gentümern chemischer und

DE A

Der Bau des Kernkraftwerkes Grohnde kostete bisher rund 600 Millionen Mark, Gesamtinvestitionen

pharmazeutischer Fabriken in

der Nähe des Kernkraftwerkge−

ländes erwirkt worden. Sie be−

fürchteten eine Verunreinigung

der von ihnen hergestellten Pro−

dukte durch mögliche radioak−

tive Schadstoffe aus dem Kern−

kraftwerk. Das Oberverwal−

tungsgericht kam dagegen auf−

grund der bisher vorliegenden

?sehr kontroversen Gutachten?

zu dem Schluß, daß eine mögli−

che Verunreinigung ?weit unter

der Gefahrengrenze bleiben

werde?. Außerdem beeinträchti−

ge die bloße Errichtung der ge−

nehmigten Kraftwerksteile die

Produktion der Firmen noch

nicht. Dagegen seien Schäden an

der Bausubstanz unvermeidlich,

wenn halbfertige Teile weiterhin

der Witterung ausgesetzt seien.

Ein Sprecher der Preussenelek−

tra bestätigte dazu, daß nach der

eineinhalbjährigen Pause schon

?enorme Vorarbeiten? notwendig

seien, um überhaupt mit den ei−

gentlichen Bauarbeiten wieder

beginnen zu können.

Sofort nach Bekanntwerden

der Lüneburger Entscheidung

riefen mehrere Vereine und Or−

ganisationen aus dem Raum Ha−

meln zu einem Protest−Karne−

valszug zum Baugelände auf.

Bereits am 19. März 1977 war es

auf der Wiese an der Weser zu

heftigen Auseinandersetzungen

zwischen Kernkraftgegnern und

der Polizei gekommen: An der

?Schlacht um Grohnde? nahmen

rund 12000 Demonstranten teil.

240 Polizeibeamte und fast 800

Demonstranten wurden dabei

verletzt. Drei Monate später er−

richteten 200 KKW−Gegner auf

dem Baugelände ein Anti−Atom−

dorf, das sie erst im August 1977

räumten, als die Polizei mit 1100

Beamten anrückte.

von 1,1 Milliarden Mark
waren wegen des Baustopps blockiert. Seit Sommer 1977 konnten lediglich

Instandsetzungsarbeiten vorgenommen werden. Der Druckreaktor soll nach Fertigstellung 1500 Mega−
watt Strom liefern. FOTO: AP
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Bei Grohnde verrottet ein

Nb.A ?Dh
albfertiges Kernkraftwerk
Weiterbau frühestensin zwei oder drei Jahren möglich

HANNOVER (nrp) Seit dem 20. Oktober 1977 ruht der Bau des Kernkrait−

werks Grohnde an der Bundesstraße 83 bei Hameln.

Kosten entstanden bislang durch Bauleistungen,
Bauherren des

pflichtungen. Nach Angaben der

sind Investitionen in Höhe von rund 1,1

nach Baubeginn hatte

die nach der ersten

Stillstand gebracht.

Mit dem juristischen Eingriff, der

eine politische Entscheidung vorläufig

außer Kraft setzte, kam auch das Aus

für 750 Arbeitskräfte, die von der Ge−

meinschaftskernkraftwerk Grohnde

GmbH entlassen wurden. 20 Mann be−

mühensich zur Zeit noch, die gespen−

stische Kulisse in Schuß zu halten.

Die Befürchtung, radioaktive Strah−

len könnten ihre chemischen und

pharmazeutischen Erzeugnisse schädi−

gen, hatte zwei Firmen veranlaßt, vor

Gericht zu ziehen. Die hannoverschen

Rund 600 Millionen Mark
Vorfertigungen undfeste Ver−

Gemeinschaftskernkraitwerkes

Milliarden Mark blockiert. 16 Monate

eine Entscheidung
des Verwaltungsgerichts Hannover

Teilerrichtungsgenehmigung begonnenen. Arbeiten zum

Richter bestätigten diese Befürchtung

nicht. Sie begründeten den verfügten

Baustopp vielmehr mit einer Rüge für

die politisch Veranwortlichen. Nach

Meinung des Verwaltungsgerichts ist

die Frage einer möglichen Beeinflus−

sung der Produkte vor Erteilung der

ersten Teilgenehmigung nicht intensiv

genug geprüft worden.
® o

Nächste Instanz ist jetzt das Ober−

verwaltungsgericht Lüneburg, das ent−

scheidet, wie es in Grohnde weiter−

geht.
# zo F E


